


    

Laubfroſchpolitik. 
14 Dor Wörliher Beſchluß wird ron Der U. S.. noch immer 

dazi benutzt, einen Fiſchfang zu unternehmen, um den ge⸗ 
ſchwüchten II. S. P.Organiſationen einige Mitglleder zuzu ⸗ treiben. Eln ſo wichtiger Veſchluß, wie der Görlitzer, findet 
natlürlich in der Preſſe und in fozialiſtiſchen Verfantmlungen 
ſein Echo. Dleſenigen, die nicht damit einverſtanden ſind. 
verſuchen, ihre Vedenken gegen den Wörlitzer Beſchluß gel⸗ 
tend zu machen. Dus iſt das gute Necht der Genoſſen und ein Heichen der inneren Kraft und der Toſe ranz inner; 
halb unſeter Rartei. Darin llegt gerade die Stärte der 
Sazlaldemokratiſthen Nartei im Gegenfotz zu den Unabhän⸗ 
ginen und Kommuniſten, daß vel uns ſeder die Möglichtelt 
hat, eine porteigenöſſiſche Oppoſitlon zu 
trelhen. 

Den Unobhängigen ſcheint dieſer Sang der Uinge wenig zu flefallen, ſie verſuchen jetzt nach dem Veninſchen Rezept 
der Hinterlüſt und Tücke auf ihre Partelinlihlen Waſſer 
zu lelten, Wie das gemacht wird, konnte man in der U. S. P.- Rreſſe lefen, wo wiber befferes Wiſſen behauptet wird, „doß 
die Opponenten in der Partel dio Maſſen brh, vie Huhrer 
aufryſen werden“. Uls Unterlage zu dleſer Lüge wird ein 
Artikel von Ströbel angeführt, der ſich. feiner Muffaftung 
nach mit Recht. gegen eine Erwellerung der Reglerungs⸗ 
koolllion nach rechts richtet. Ströbel tritt in Wirtlichtelt für 
elne Koalitionsrenierung ein, in der Zentrum, Demokraten, 
S.N. D. und U.S. P. vertreten ſind. Dieſe Koalihlon wünſchte 
much der Narteitag in Görliz. Die Unabhängigen haben 
aber, mie aus ihrem letzten Schrelben hervorgeht, mleder 
den Drüceberger gepielt und einen Elertanz aut ⸗ 
heführt. indem üſie ſich um dio Entſcheidung zwiſchen einem 
klaren c und elnemklaren Neln herumdrücken. 

Wenn jetzt im unaphängigen Lager der fromme Wunſch 
verbreltet iſt. durch eine Politik der ELllge und Heuchele! 
neuen Juſtrom zu bekommen. ſo gibt man ſich eitlen Hoff⸗ 
nungen hin. Die ſchüärfſten Opponenten gegen den Görlitzer 
Beſchlufl die Frontfurter Orhganilatlon, erklärt in unſerem 
Frankfurter Partelorgan vom Montag, den 10. Ottober, zu 
dem joeben herausgegebenen Maniſeſt des Parteivorſtundes 
ſelbſt wortwörtlich: 

Damit iſt erneut feſtgelegt, daß Zurzeit nichts entſchie⸗ 
den iſt, doß der Parteivorſtaund freie Hand hat und zum 
Austritt aus der Regierung edenſogut gelangen kann, wie 
;. B. zu einer neuen Knalitionsregierung mit der Il. S.P. 
oder auch mit der Volkspartel. 
Aus dieſer einzigen Stelle ollein ſchon erkennt man. wie 

neringen das Geſchreibſel unabhängiger Blätter iſt, die von einer bioher unerhörten Rebellion in der M. S.R. ſaſeln. 
In den letzten Monaten hat ſich zwiſchen M. S. P. und II.S.P. cin erträgliches Verhälknls herausentwickelt. Man 

hul auch im unabhängigen Lager eingeſeben, daß man mit Maſler kochen meiß, daß die Arbeiterſchaft von Phraſen allein nicht jatt wird. Wir haben die Stellungnahme der I.S. . in den lekten Monaten freudig begrüßt und ge⸗ wülnichte daß der von der UI.S. B. belchrittene Weg fortheſetzt wird. Wenn ſetzt jedach dle unabhängigen Agitatoren wie⸗ der slnen Rückfail bekommen und glauben, mit Lügen und wüſten Anpöbelungen der Sache des Proletariats dier en zu können. ſo wird die Sozialdemokratiſche Partel dieſer Kampfesweiſe die nätige Aufklärung gegenüberſtellen. Die Arbeikerſchaft hat von der Laubfroſchpolltik der Unabbünglgen venug Schaden gehabt. 

  

Der Bankraub in Deuben. 
Im Interrſie der lommuniſtiſchen Nartei.“ 

Der Denbener Bautranb, desr ſeinerzeit viel Aufſehen ertegie, ketchahligte jett das Drrodener Landgericht. Anklage richtele kich gegen den Vagerillen Fiedler, den Vuchbandlungsgedilſfen Veißel vryibD P'r Sirnutppiftin Gaſewſki, die ſich wogrn Nötigung. Hreiheits⸗ Erraubung und räuberiſcher Erprehiung zu vexantworten hatten. Dir Vewetkauſfnahme ergab, daß als Haupitöter der kommmuniſtiſche Ap'rstor und Manderrrdner Plüttner in Frage klmmt. ber von Leipzin aut rine Anzahl Kommuniſten geſammelr und far den 

Hans und Heinz Kirch. 
Erzählung von Theodor Storm. 

   

  

   

  

   

    

wielvogel“, ſondern 
und nach der erſten 
chulter, währerdeet 

r: Antril an ſei 

  

   

  

   

   

friebi 

War Beinz als Matroſe in das 
Er war jrht ficbzehn Jahre: die blaue * mit bei Kande uid den flatternden gut iů. lrtſcten. braunen 2 g. Haß 

Gun lüigten. wenn ßie ihn neben⸗ 12 Aneſter rrielen Börten. Kuch konzur es Sonniagt beirn Gottesdientie nicht en Schiilertutzte nach ꝛen n die Kirche hin⸗ 

           

   

    

   

    

   
   

  

   
    
    

    

eicnrohl alt 
er in dir 
ane hatte irch doch richzt mit ſeinem Geint, vorläniin gult es eine ii dem Famturgrr Schiſſe Hammonis in die clüineſtſchen SPer. von der dir Rüßs nicht vor einem Qahr Lrb. Laen Le, und heute war der kie Tag im elterlichen Baufe. 

diesmal :nan ount Tränen ihres Sah * 
i. 
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Bankraub angawveben haltt. Wie Magel 
im OytvöreffeKbrrr Partei 

ten erklarten. Daß fle 
gehanbelt häatten, um der IüiD., der „durth die Vorgange in Mitteibeniſchland“ große Aus. iben erwachſen find, 

Hierleimillen haben 
neus Miltel guzullühern. Won der geraubten 
ſie 100 000 Mk. unker ſich verieilt und den 

ngbfaſſe dex Kom-⸗ 
rilt Daß Urteil Lautete gegen friedler auf 

Reſt andie Arntralunterſtützu 
muntflenab ů 
135, gehen Keihel auf d Jahrse und begen die Eojelvſti auf 2 Jahre 
Mängnis. ů‚ — 

——.—..— 

Wie ſie abrüſten: 
ſchloſſen, haß ein Hoer von 
2%%⁵ OUn Wan⸗ 

mindeſtent 
fr, die Zurunfterforderlich ſei. 

L 

Duß japaniſche Kriegsminilterlum hal be· 
21 Ptviflonen, ungefaͤhr 

Falls aber die Wabbingtener gonſerenp Lins größere Abrüſtung aller Vandmachte tuzicle, werdr Japan ſich anſchtiehen. Ter Ueberdreadnoußith „Mutlu/, 89 300 Lo. groß. mird im Teßember fertiggeſtellt werden. An Nolofula und Kurr werven außerdem vier 
dis 49 600 To. gebaut. Davon wird 

lertig. eint im Febrnar 1023, eins im Eep;; 
Nyvrniber 11a3, eins im 

vier Krrüzer von 89 0 To. 
rint im Ektoher 1952 
temnber 1925, gwei in 

Schlachtſchifte und 

Dezeniber 1024, ein im Myril 1925 und baß lehte im Dezember 1025. 
Die deutſche Mark in 

Lunerts hai in Wodfart 
Muf der noch nicht amtlichen Börſe werde 
unhehenre Simmen angelegt. 
deutſche Nark, dann das 

Mußland. Die Genehmigung des Frel⸗ 
eine ungeheurr Speüilationdwut entſechk. 

uäfir fremde Valnten 
Daß beliebtrſte Bapier iſt dit 

engliiche Pfund. Ver Gunderkmark. Echein mit wirm Stempel wird mit 80 000 bis 80 000, das eng⸗ liſche Pfund mit 950 000 bis 27500 Sowictrubeln bezahlt. Be⸗ zeichnend iſt. dah ſich in Nukland der Mert der deutſchen Mart iin entgrgenoefrhter Kichtung wie in Weſteur 
zwei Monalen um öo Prozent geſtiegen und Reigten⸗ 

Deh Aisderclend in Kußlend. Die du 
land fordert inmermehr Opfe 
Rindern. 
ühre Ainder, töten dieſc 
digſten Nahrungemittel kür 

ſohar in virlen 
ſich zu bewahre r. 

der Sowjeitruppen Ober die Beforderung von 

Er iſt ſeit 
ſortwähtend. 

ngerbnotin Ruß⸗ 
r, beſonders unter den 

opba bewegt. 

Im Saniaragebiet verlaſſen die Ellern maſfenhaſt 
Fallen, um dle notwen⸗ 

Nach den Verichten 
Kindern aus den Cugergebirten nach Petersburg iſt dieſer Verſuch der Syowjet⸗ beherden, hlerdurch rine Veſſe rung der Lage herbeizuſführen, voll⸗ fländig miblungen. In einem Zug, der mit 

befanden ſich boi der Ankunft in Vetersburg 
inder ware u unterwegs geſto 

infulge ſchwerer 

  

Arbeiterbeweg 

700 Kindern abfuhr, 
nur noch 300, 2 0 0 

rͤben und 200 mußten 
Erkrankungen unterwegd zurückgelafſen werden, 

ung. 
Vor dem Strelk in der Berliner Metallinduſtrie. Der Verband Berliner Metallinduſtrieller hat es geſtern in elner Verſammlung abgelehnt, mit den Angeſtelltenverbänden, die ein Ultimatum über ihre Lohnforderungen an den Verbond gerichtet hatten, in neue Verhandlungen einzutreten. Nun⸗ mehr iſt mit einem Strelk der Angeſtellten in der Berliner Metallinduſtrie 
Drohender Streir 

Eine Konferenz der 
Goslar, auf der das 
war, hat Richtlinien ſeſtgelegt fuͤr d 
Tarifvertrages. Gegen dieſe Richtlin 
Widerſpruch bemerkbar, 
bezirken Halle a. S. und Erfurt. 3. 
wurde durch Urabſtimmung der St 

zu rechnen. 

der Elfentahner 

dreht ſich um die Erhaltung des Achtſtundentages, 
Stationsarbeiter und Rangierer be⸗ 

Die Organiſationsvorſtände haben ſich mit dem 

die Schrankenwärter, 
droht iſt. 

in Mitteldeulſchlond. 
Eifenbahndirektionspräſidenten in 

Reichsverkehrsminiſterium verireken 
ie Durchführung des 
ten macht ſich großer 

insbeſondere in den Direktions⸗ 
m Bezirk Halle a. S. 
reik beſchloſſen. Cs 

der für 

Reichsverkehrsminiſterium in Verbindung geſetzt, um eine Beilegung der Differenzen zu erreichen. 
Kerrvigung der Olbinger Tiſchlerſtreitr. In allen beſtreikten Betrieben iſt die Arkeit. 

aulfsenommen 
ſaſt reitlos bewilligt. 
wieder eingeſtelli. 
erzielt worden. 

Erfolgreicher Strell der Kerliner Holzarbelter. Vertreter 

Es iſt eiu Stur denlohnerhoͤhung 

die feit acht Wochen geruht hatte, wieder Die Arbeilgeber haten die geſtellten 
Alle Streintnden werden innerhalb-14 Tagen 

Forderungen 

von 1,10 Mk. 

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Holzindantrie hatten einen Reichsmonteltariſ abtzeſchloßßen. Die Verlirer Holzarbeiter waren bereit, ihn anzuerke inen, den Unternehme 
für zentralr Abmachungen 
als um das Prinzip ließ 
lommen. der nun von den Holzarbeitern 

Noch Adlehnung des Entſcheides des 

man es zu ein 

kam es zu neuen direkten Verhandlungen zwiſchen 2 

     r nicht ſtill. Heinz: für dich. nur 
lich wieder⸗ 
Hand feines S    

rn aber ging der Sinn 
völlig ab. Weniger um die Lohnfrage, 

ßſem hartnöckigen Kampf 
gewonnen wurde.     Schli 

  

    
   
   

     

    

   

  

    
    
    

  

Arbeitnehmerorganiſatlonen. Das rgebnis der Lerhandlup war die Knetgennvpgt des Nonteltariſs mit ein 
ſüür Verkin weſentlichen; Ausführungsbeſtimmungen und die hn Uillihug ciner bengordekungen entſprechenden Lohnerhs bung Lis Morai fr die Hohahohe der einzeinen Arbelter und * 
beiterimnen ſind Vertragslöhne foſtheſebt. (yuhr Bacharbrit, ſollen dieſe ab 1. Noßtgmber je nuch dem Aller 605 bis 8.50 NI. ab 1. Vezember 6.9½ is .%0 Mk. briragen: für Hilfsarbeiter 0U Nobrmber 3,8 biß Bp. al Tegember 5,55 bis 8,00 Mt; für Vacg. 
arbeiberinnen ab Fevember 4,.30 bis 6,00 Mt., ab Dezembe 2 bie 6,30 Mt. und kär Hilfsarbeiterinnen ab November 8. Ei 5,10 Ml. und ab X·Fember 4,00 bis 5.40 Mart. ů 

Die Streilenden limmten in einer Vorſanuntung dem Verhhand. 
Alungsergebnis zu. uc Stimmen lehnten es ab. 

Auch die Ardeitgeberverſannpiung erklärte ihr Ei werſtandaiz mit den getroſtenen Ver⸗inbarungen, Damit iſt der Nampf be. undet nud z.var Junntafter der Hoizarbeiter. Die Arbeit wird am] ů Donnerstag wieder ayfgenommen. 

Kleine Nachrichten. 
Eifenbahn⸗Unglucgsfdue. Geſtern früh überrannte eln Oeerguterzug auf der Station Wieblingen bel Heldelberg 

das Stellwerk, das er vom Sockel herunterriß. Infolge der daburch herrorgeruſenen Unterbrechung des Signaldienſtes fuhr ein aus MNannbeim kommender Perſonenzug dei dichtem Nebel auf einen von Mannheim nach Baſel obge. 
laſſenen Schnellzug auf, der auf der Strecke vor der Unfall. 
ſtelle liegengeblieben war. Die Vokomotive des Perſonen⸗ 
zuges entghleiſte. Der Packwagen des Schnellzuges ſchob ſich in den leßten Perſonenwagen und beſchäbigte ihn erheblich, wobet mehrere Reiſende des Schnellzuges Verletzungen er⸗ litten. — Bei Merlda (Spanter) iſt ein Perſonenzug infolge Zerſtärung des Fahrdammes durch anhaltenden Regen ent⸗ gleiſt. Ueber die Zahl der Toten und Verletzten liegen Mel⸗ dungen noch nicht vor. — Auf dem Bahnhof in Bamberg 
entgleifte in der vergangenen Nacht ein gemiſchter Zug bei der Auszſohrt. Mehrere Perſonenwagen murden eingedrüͤckt, wobel drel Perſonen getötet und acht verletzt wurden. 

Geſtern vormittag ftieß ein Verſonenzug bei Halteſtelle Lenne infolge grober Fayrläſſigtelt im Zugmeldedienſt mit einer leer fahrenden Lokomotive zuſammen. Ein Heizer 
wurde getötet, zwei andere Beamte ſchwer verletzt. Die 
beiben Lokomotiven und mehrere Perſonenwagen wurden ſtark beſchädigt. — Auf dem Bahnhof Jungfernheide fuhr geſtern ein Jug in eine Kolonne von Streckenarbeitern. 
Zwei Arbeiter wurden dabei tödlich verletzt. 

Silber vom Dampfer geſtohlen. Bei einem Kaufmann ů in Eimsbüittel wurde ein Koffer beſchlagnahmt, in dem ſich ein Schatz von Silbergeräten im Werte von mehreren hunderttauſend Mark befand, der von einem amerikaniſchen Dampfer geſtohlen worden war. 

Wildweſt. Geſtern nachmittag fuhr ein Automobil vor Betriebsgebäude der Grube Alwiner Verein bei Halle. 
ſtiegen ſechs ſchwerbewaffnete Männer, 

aus dem 
Mark. Die 

    

  

das 
Aus dem Wagen 
drangen in das Hauptkontor ein und raubten 
Geldſchrank Lohngelder in Höhe von 200 000 
Räuber entkamen unerkannt. 

Bei den deulſch · franzſiſchen Boxkämpfen, dle geſtern in der „Neuen Well“ ſtattfanden, ſiegte der deutſche Mittel⸗ gewichtsmeiſter Prenzel gegen den Franzoſen Lajas in der zweiten Runde. Adolf Wiegbert ſchlug Andree Ferno⸗ Paris, der in der 3, Runde aufgab. 
Ein Schiffsunfall im Königsberger Seelanal. Wie gemeldet wird, iſt ungefähr 100 Meter nördlu der Lonne 44 des Nönigs⸗ derger Seekanals ver eiſerne nahn „Küſtrin“ verſunken. Er ragt nur noch ſpärlich kaum ſichtbar aps dem Waſſer. Die Beſatung wurde gerettet. 
Wiederherſtellung der Lürgerlichen Freihelten in Kußland. In Moslan wird anläßlich der vierten Witderlchr des Tages der Ok. toberumwälzung die Gewährung riner pelitiſchen Amneſtie er⸗ wartet. Dieſe Amneſtie wird ſich irduch nur auf eine üäußerſt ge⸗ ringe Anzagl von Perfonen erſtrecken. Gleichzeitig werden auch Dekrete erwartet, die die bürgerlichen und wirtſchaftlichen Frei⸗ heiten jormell wiederherſtellen 
Der erſte Schnee in Neuyorl. Aum Sonnabend iſt in Neuyork der erſte Schnes gefallen. Die Temperatur iſt empfindlich geſunken. 

—————— 

    

  

    

   

Uiebrrralan blickte ihm Heinz eine Weile nach: uber, ſeine Gedan. len waren andrräwo. Er hatte Wied am Tage vorher wiedecgeſehen: dech mur zu ein daar jlüchrigen Worten war Gelegenheit geweirn: nun wollte er noch Abichied von ihr nehmen. ſie wie fonſt noch ein⸗ mal um den der jahren.   

  

als er an ben Hafen hinabkem; aber Wieb lich halite ſie ihm geſagt, daß ſic abends bei 

kühler Maiabend: der Mond ſtand über dem Waſſer. 
war ncch nicht da. Frei⸗ 
einer alten Tame einige leichle Tirnſte zu berſeheg habrt desungeachtet, wihrend er an dem ein ſamen Ee Awerl auf und ab Ling. kennte er ſeine Ungedeld laum niederzwingen: er ſchal lich eLoſt 

Kloplen ſeines Blutes ihm jaßt den 
aus Ler böher brelegenen 
licht, das ihr vol enigegenſiel, erichien ßie daß ererit ſaſt verzaßte, vd ſie es wirtlich den Oberkerper in tin großes Tuch pernmimunt: 

dlerde Gaar Iag voll wie ein Häubchen -Guten Ebend, Heinzi, lagte ſie leiße, 
ſaſt wie rin Fremder, be. Hand die ſie ihm enigegenſterrkte. Schpeigend ilthrte 

beburfte ſir nicht, denn das 
lcber idrem zorten Antlißz. 
als ſie jetzt zu ihm trat; unb ſchüchtern, 
rührit er ihre 
er ſie zu einem Bvot, das neben einer 
„Komm nurl“ 
Sujentrepye 

gE² 

und wußte nichit. weshalb das 
Atern raubile, Endlich jah er ſie 

Sitaßr herabkonmen. Bei dem Wond⸗ 
ihm js groß und ſchlank, 
kei. Gleichwohl halte ſie 

einer Ropſbedeckung 

Len Auff im Waſter lag. kagte er, als er hineingetreten war und der auſ der Sönrrnden die Arme entgege rierrekie; . ich habe Erlaub⸗ ms; holr werden diesmal nicht Beſcholten. 
Als er zie in ſeinen Armen anſgeſanger und dar Wopt glitt aus dem Schwiten der writr, mondglißernte Wafferſlöche Finaus. 
Sie ſaß ihm aut der 

ſubren ſchan um die S pihe des Warders, w. auß dem Sael 
Wort zwiſchen ih ten laut geworben. leinen Wieb n diefer keaten Stradr jagen Murnd ihm wir verschl. zecn. 

igleich die 

  

       

  

Pür22 Lurgze        Apnimener jaß ſie da: zwaär 

u haite, löftt er die Taute 
aroßen Sahiſten auf die 

Bank am Hinterfviegel geßenlibert aber ſie 
o einige Möwen⸗ Aernd r auffuhren, and noch immer war f·in beilere“ 

So vieles Halte Dein, der 
wollru. und nun war der 

  

Und auch dex Mädchen, je weiten ſie 
Ebendseit vrrrann. deſto 
kleinme KHußen verſchlangen 

  

ů faſt die kindiiche Geſtalt. mit der er jetzt ſo rinſam zwiſchen Meer und Himmel ſchwobte: die ihren aber waren in die Nacht hinaus⸗ gewandt. Dann ſtiegs wohl plötlich in ihm auf, und das Boot ſchütttrie unter ſeinen Ruderſchlaͤge), daß ſie jäh dat Rhpſchen wondte und das blaue Leuchten ihrer Augen in die ſeinen traſ. Aber nuch das flog raſch vorüber, und es war etwas wie Zurn, das über ihn lam; er wußte nicht, ob gegen ſich ſelber oder gegen ſie, daß ſie ſo freind ihm gegenüberſaß, daß alle Worte, dir ihm durch den Kopf fuhren, zu ihr nicht paſſen wollten. Mit Gewalt rief er es ſich zurütl: hatte er doch draußen ſchon mehr alts einmal die lrotigſte Dirne im Arm geſchwenkt, nuch wohl ein üÜbermütiges Wert ihr zuteraunt: aber freilich, der jungſränlichen Geſtalt ihm gegenüber verſchlug auch dieſee Miltel nicht 
—-Wirb.“ ſagte er endlich, und es klang faſt bittend, kleine Wieb, das ift nun heut für lange Zeit das letpiemal.“ 
Ja, Heinz.“ und ſie mickte und ſah zu Boden; ich weiß es wohl. Es wor, als vb ſte noch etvas anderrs lagen wollte, aber nie lagte es nicht. Das ſchwere Tuch war ihr von der Schulter ge · glitt⸗n, als ſie en wieder aufgerafft hatte und mim mit ihrer Hand über der Bruſt zuſatmengielt. vermißie er den kleinen Ring an ihrem Finger, den er einſt auf dem Jahrmarkte ihr hatte ein⸗ handeln helfen. Dein Ring. Wiebl“ rief er unwillkürlich. .Wo haſt du deinen Ring gelaſſen?“ 

Einen Augenblid uch ſaß fie undeweglich: dann richtete Re ſich unlf und trat über die nöchſte Bank zu ihm hinusez., Sie mußte in dem ſchwankenden Boot die rine Hand auf ſeine Schulter legen, mit der anderen langie ſte in den Schlitz ihres Kleides und 25˙0 eine Schnur hervor, woran der Ling befeßtigt war. Mit ſtockendem Atem nahm ſie ihrem ffreunde die Mäße von ben braunen Locken und hing bie Echnur ihm um der Lals. Heinz, o bitte Heinzl“ Der vollt Blaue Strahl aus ihren Annen ruhte in den ſeinen: dann ſtürzten ihre Träuten auf ſein Angeſicht, und die belden jungen Menſchen jielen ſich um den Hals, und da hat der wilde Heinz die kleine Wieb faſt taigeküßt. 
— — Es mußte ſchon ſpät ſein, als ſie ihr Boot nach deut K biff zuröcbrachten; ſie Hatten kein⸗ Stunden ſchlagei bor alle Lichter in der Stadt ichienen ausgelöſcht.      



       

̃ten. 

Unternehmerwilltür. Die Arbeiterſchaft der g Hodam u. 

thler, Faat und Zimmermann gleich ihren 

hulegen in den euderen Betrieben der Metakſnieſtrie Lohnforde. 

unhen geſtellt, die von dieſlen drei Firmen Pi üblich abnelchnt 

urren. Auch ein Schledsſpruch, der die Sihrnlöhne auß 5.20 

Mart bis herab auf 3.70 Mark feſtſett, wurd son den Unter⸗ 

eehtrtrn nicht anerkannt. Sie wollen den nitſchaftlichen Arieg, 

nerndt Ausbeutung und Verſtlavung der Urbeiterſchaft. Die 

irbelterſchaft hat den Temobilmachungskomnißar aigerufen, der 

ie Vorbindlichteitserllärung ausſprechen ſoll. Pie Zeit muß end⸗ 

hitia vorbei ſein, wo die gekeplichen Beftimuaſ gen wuir zugunſten 

r lnternehmer angewandt werden. 

zum Kingwettſtreit Danzig—Berlin 

Elüdtemannſchaft, die dem 4. Kreis des Urbeiter⸗Athleten⸗ 

hundes der 63. Vereine zäblt, entnomneß iſt, beſteht aus 

ſolgenden Tellnehmern: Für Federgewiet Ernſt Schöning, 

Sportelub Adler 05., Berlin. Leichtgenſht: Max Bürger, 

Sportklub Nowawes⸗Berlin. Leicht⸗Melelgewicht: Willy 

Meuſel, Sportklub⸗Weißenſee 91. Saper⸗Mittelgewicht: 

(Ernſt Werth. Sportverein Berolina⸗eutölln. Schwer ; 

gewicht: Guſtav Nagel, Sportklub⸗Teg. Sömtliche Ber⸗ 

iner Teilnehmer ſind als erprobte RirPr bekannt, die in 

pielen Städtekämpfen als Sieger hervonſegangen ſind. Die 

Danziger Mannſchaft ſetzt ſich aus folhhiden Ringern zu⸗ 

(ammen: Im Federgewicht: Parpart, eiſem Anfänger, der 

eine gute Zukunft verſpricht, dem acßr der Berliner 

Schöning an Erfahrung und Technik we⸗ lüberlegen iſt. Im 

Veichtgewicht Lubowski haben wir ebenials einen Anfänger, 

derton Stärte wohl ſeinem Gegner Bilger gleich ſteht, ihm 

aber an Technik nicht zu ſolgen vermag, Bürger in vielen 

(aroßen Kankurrenzen in ſeiner Klaſſe aI 1. Sieger hervor· 

gegangen iſt. Im Leichtnüttelgewicht * wir imſern all⸗ 
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2 

Die Verliner 

E 

bekannten B. Kroll, dem jungen, kräßehen, als ſehr guter 

Techniker bekamiten Weißenſeer Meule gegenüber, der 

ebenfalls als Städtemann viele Siege Krungen hat. Kroll 

dürfte es liher ſchwer fallen, den Sieg en ſich zu reißen. Inn 

Schlwer⸗Mittelgewicht ſtellen wir den ungendlichen, kräf⸗ 

nien Nickel vom Sportverein Einigkeill per in ſeinem Geg⸗ 

ner Ernſt Werth ſeinen Meiſter finden wird. Werth iſt 

mehrfecher 1. Preisträger und gehörte der deutſchen Mann⸗; 

ſchaft im Kampfe gegen Finnland an. Im Schwergewicht, 

der ebenfalls bekannte Reich. Reich, der gut in Form iſt 

und zum erſten Mal im Schwergewicht kingl, wird mit dem 

jungen Nagel, der ihm an Gewicht u Kraft weit über⸗ 

legen iſt, einen harten Strauß zu (eftehen huben. Die 

Kämpfe werden am Sonntag, den 117 Oktaber, im Café 

Derra ausgefochten. Die Danziger äßiger haben diesmal 

erſtklaſſige Ringer auf die Matte geſe⸗ ert. die Ausſichten 

auf Sieg ſtehen für Danzig allerding⸗ Richt günſtig. Deſſen 

ungeachtet, werden ſich die Ringer burch eine ehrenvolle 

Niederlage nicht abſchrecken laſſen, un bei dem Retourkampf. 

der im nächſten Frühlahr in Verlin ſtattfinbet, beſſer ab⸗ 

ichneiden zu können. Die Kämpfe verſprechen fehr inter⸗ 

eſfaut zu werden. ů 

Lattermann⸗Konzert. Kainne 

mann und Kamtmerſänger Theodor L 

den Sonnabend, den 15. Otkover, hier 

Kongert geben. bringen in ihrem 4 

thello. Fa⸗ut. Cäarmen. Samſon ur 

Wrahing, Wolf und Stimmann, — 

HPioniſtin Betin Rothſtein⸗Vrewor * 

  

   

   
   

            

Ottilie Metzger-Lalter ⸗ 
ann, die am kommen⸗ 
hübenhaus ein Doppel⸗ 

rim die großen Arien: 
olna und Lieder vor 

dugel wird die Danziger 
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Unterſchlagungen und Urkundenfälſchung 

im Hauptzollamt. 
Geſtern waren wiederum zwei Atrafſachen zur Verhudlung 

vor den Geſchworenen angeſegl. Ter Vorſitz führte Landgerichts⸗ 

direktor Dr. Albrecht. Junüchft wurze geden die Hilſsbeamten des 

hieſigen Hauptzollumtes Johann Gorge und »iurt Schlichting 

wegen Urkundenfätſchung und U kerichlagung amtlicher Gelder 

verhandelt. Es handelt ſich um ! erſchlagung von etwa 12 000 

Mark, die George durch falſche ikagungen in die Bücher des 

HBauptzollamtes zu vordecken ſuchte. Veide Angeklagte ſind unver⸗ 

heiratet und wohnten bei ibren (lern. Sie bezogen zuletzt ein 

monatliches Gehalt von 1165 Ml. Die Anſtrllung beider geſchah 

Zoppoter Stadttheater. 
„Aabale und Liebe“ Wollisvorſtellung). 

Für eine Volksvorſtellung, die iüh in den Preisgrenzen von lechs 

bis eine Mark bewegte, haite man zejtern im Joppoter Stadttheater 

Schillers Rabale und Lie;P' gewählt. Der Saal war nahe⸗ 

zu ausverkauft und die Zuhöre⸗ haft von begeiſterter Hingabe. 

Zwiſchen 1784 und 19e! hat ſich to in der Wirkung auf die Raſſen 

nichts geändert. Das Stüc füsſeme Volksvorſtellung zu wähien. 

iſt ein guter Griff, denn es birtt lle Vorbedingungen, die man an 

ein Vofksſtück ſtellt. ů 

  

    

    

  

  

Dieſes „burgerliche Trauerſzel iſt ein glahender Sturmwind⸗ 

in dem die Molive und Melobihn kommender Revolution mitllin⸗ 

geu. Eß muß alſo auch wie Sburm dahjinſauſen. Sonſt hört 

man Verſchrobenheiten des 2u drucks, ſonſt hakt man kritiſch ein 

in gewolltes Thrater. ſonſt är, t man ſich leicht über die Geräuſche 

des wild durchgehenden Gefäd'e⸗ Das war leider in der geſtrigen 

Aufſührung häufig ſo ſtark der all, daß man nur bei ſtarken Rerven 

mitkonnte. Aber es latz weſiger an der Spielordnung Rudolf 

Schünaus, der ofſenbar ft einzelnen Szenen guten, cchten 

Schiller geben wollte, als er unglücklichen Beſetzung wichticer 

Rollen, vor allem der der ogſen Millers. Aber auch ihrer Tochter 

Luiſe (Alix Liſchke) ſehlt, icht nur alles. was die Ladn Milford 

über ſie ſehr treſſend ſugt. igudern vor allem die großſe brennende 

Nol (ines obermenſchlich Percmten Herzeng, jede Schibeit des 

Tones und der Gedörde ir, Alſfett. Völlig verfehit war aber nuch 

Roilln Salbures Lady ilſord. S20 ſchwach auch dieſe Schiller, 

ſche Figur daſtehi, beſiht! doch viel Leidenſchaftlichteit, die die 

  

   

   
   
   

    

   

— 

  

zu vorſibergehender Dienfleiſtung aul nabeſtimmtt Zelt. Zur 

Auſtlärung fber die Anitellungsverhältuiit und Tienſtebliegen⸗ 

heiten der Angellagten wohnten drei höhert Zollbeamte der Der⸗ 

handlung bei. Außerdem war der Geſängnuarg Dr. Arömer als 

Sochverſtöndiger zugegen, um über die Folgen eines nervdlen 

Ropfleidens Ausßtunn zu geben, das ſich Schlichting im Kriege zu⸗ 

arzogen hat. ů ů 

Ter Angetlagte George iſt ecpa 25 Jahre alt⸗ eine alegante Et⸗ 

ſclieinung, und macht den Eindrück eines Lebeſünglings. Er ut hier 

ais Preittänzer bereits belannt geweſen. Seinen Gltern zahlur er 

golt Mk. Penfion, den Reſt konnte er jür ſich verwenden. Wei den 

Vaßfionen, die er hatte, kam er aber damit nicht aus und wih 

ſchlicßlich etwa 4000 Mt. Schulden gehabt haben. George wurde 

im Auguſt v. M, bei dem Dauptzollamt eingeſtellt. Er arbeitete 

mik Schlichting in demſelben Zunmer zuſammen. George hatte 

mit der Kaſſe nichts zu tun, londern mit die Eintractzung einge ⸗ 

gangener Gelder vorzunehmen. Er wußte Schlichting zu bewegen, 

den von ihm gemaͤchten ſaljchen Kintragungen in die Zollbücher 

Mſn die betreffenden Summen aus der Kaſſe zu entnehmen. 

währens Sch. als xweiter Kaſſenbramter vorübergehend die Kaſſen⸗ 

gelder in die Hände bekam. Grorge gah zu. in drei Föällen ſalſche 

Emtragungen vorgenommen zu haben, und zwar hat er querit 

anſtatt 3272 Mk. nur 5272 Mk., dann ſtatt 2589 Ml. unr 53U Mk. 

und ſchliehlich ſtalt 1117 Mk. nur 117 Mt. eingetragen. Außerdem 

liegen noch einige weitrre Fälle vor, in denen die Unterſchlagung 

auf andere Welſe geſchah. George hat Schlichting bie Zummen 

angegeben, die er durch die Fälſchungen giaubte verdecken zu 

können. Schlichting eninahm barauf der Kaſſe das Geld und beide 

teiiten ez dann. Sie lebten ziemlich leichtſinnig. fuhren in den 

Keppoter Spielllub und ſpielten lungen Mädchen gegenüber den 

kavbalier. Tie beiden Angeklagten beichuldigten ſich gegetileitig 

der MVerleitung zu den Veruntreuungen. TLie Sachverflärdigen 

gaben nähere Auskunft über die Tätigleit der Augeklagten, die ſich 

im allgemeinen gut geführt hatten. Der Urt ihrer Tätinkrit ent⸗ 

ſprechend, ſeien ſie zweifellos als Beamte nnzuſprechen, auch wemt 

ſie nur vorübergehend eingeſtellt waren, 

Per Vertreter der Staatganwaltſchaſt zog die Verlehlungen der 

beiden Angeklagten, welche lich auf eine verhältnismähig recht kurze 

Zeit erſtreclten, im einzelnen durch. Es liege eine geineinſchafthay 

fortgeletzte Handlung beider Angellagten vor. Waß dir Frage an⸗ 

betrüſe, ob die Angeklagten takſächtich als Preamte anzulehen ſeien, 

obgleich ſte den Beamteneid als Hilfsbeanite nicht leiſteten, ſo ver⸗ 

weile er auf die enliſprechenden Kommentare zu den in Frage 

kommenden Ceſetzesbeitimmungen, welche beſagen, daß auch vor⸗ 

übergehend antzeſtellte Perſonen als Veamte anzuſehen ſeien. Die 

Bejahung der Fragen nach mildernden Umitänden gab er dem Er⸗ 

meſſe‚i der Geſchworenen anheim, da die Angeklagten noch unbe ⸗· 

ſtrajt wären und auch ſonſt in ihrem Verhalten bewielen haben, 

daß ſie mehr aus Gemußſucht und Veichtſinn, als in direkt verbreche · 

riſcher Abſicht gehandelt haben. — Pon der Verteidigung wurde 

ohne weiteretz zugegeben. daß es ſich um Verbrechen handele, vie u 

beſtraſen ſeien. Tie Meamteneigenſchaft ver Anneklagten murde 

jedoch auch durch den Hümpeis auf die Beſtimmungen des §S 50 des 

Str G. B. zu widerlegen verſucht. Würden die Angellagten ols 

Veamte angeſehen, ſo ſtäünde ihnen Zuchthausitrafe bevor. Die 

Bewilligung mildernder Umltände würde ſie davor zwar bewalren, 

es lägen aber überhaupt kerne Am!sverbrechen vor, ſondern ledig⸗ 

lick einfache Untreue nud Unterſchlagung. DTie verſuchte Beweis · 

ſührung der Etaatsanwaltſchalt nach dieſer Richtung hin ſei völlig 

unzuitreffend. 
Was Schlichting anbeträſt, ſo käme er für die Frage der Ur⸗ 

kundenfällchung überhaupt nicht in Betracht. Cb aber das von 

George gojührte Buch, in welches die Eintragungen über die ein⸗ 

ürgangenen Geldbeträge gemucht wurden. nicht überhaupt auch mer 

ais Vilfsbuch zu betrachten ſei, unterläge ſtarkem Zweiſel und ſei 

daher inr die Sturteilung der Schuldſroage von erheblichem Wert. 

— Die Geſchvorenen billigten beiden Angeklogten mildernde Um ⸗ 

de zu. ſprachen ſie aber im übrigen ſchuldid. Dasz Uriee: lautete 

kür Schlichting auf ſechs und für (Heorge. der als der Urheber der 

Sachte anzuſehen ſei, anf neun Monate Gefängnis. — Die zweile 

zu geſtern angeſetzt geweſene Anklage gegen den Kaufmann 

Schneider aus Stutthof wegen vorſäßzlicher randtiäftnun wurde 

vertagt. 

  

  

  

Eine leichtgläubige Brauk. Der Kaufmann Heinrich Haalt in 

Danzig hatte ſich vor der Strafkanimer wegen fortgeſetlen Be⸗ 

truges zu verantworten. Er iſt verheiratet und kuupfte troßdem 

mil ciner andern ſtrau, die noch nicht geſchieden iſt. ein Verhälinis 

Oi. Er erzählte ihr, daß er ſich von ſeiner Frau ſcheiden laßſien 

wolle und er gab der fremden Frau⸗ die ſich mit der Schuneiderri 

ernährte. ſchriſtlich das Verſprechen. daß er ſie heiraten werde. 

wenn er geſchieden ſei. Das Merhältnis begann bereits während 

des Krieges. Sie hatte ſich durch ihrer Hände Arbeit ein kleines 

Vermögen erſpart., und er liebte ſie ſo lange. bis ca ihr das danze 

              Tarſtellerin durch äußerlichen Aufwand und empfindlich ſtörenden 

ſtimmlichen Kruſtaufwand zu erſetzen ſuchte. Der alle Walter iſt au ch 

der Präſident, die letzte und hochſte Stufe zum Herzog; und ein 

Schurke in Vergangenheit, Gegenwart und Jukunft. Sbert'⸗ 

Graſſow, mit einem kangvollen Orqan begabt, war vorzugs⸗ 

weiſe der beſorgte Vater. dem ſchließlich jedes Mittel recht ih, am 

ſich ſeinen Sohn zu erhaltrn, ſich und frinen Intereffen, und wo er 

das harigehauene, von Schiller 8elten gefeilte Wort ußzen ſollte. um 

eine Atmoſpläre von Eiſeskälle und Erbarmu agsloigkeit um ſich) 

zu ſchalfen, bileb er beinahe weich, beinahe ſümpothiſch. Viel zeich⸗ 

neriſch feine Jüge bot Wiy Burg, mehr Tückling als Teufel; 

die Szeue des Wrieſdiktats gebörte zu den beſten des Abends über⸗ 

hauupt, aber die Grenze. die ſeine Stellung als Sekrelar des rüäh⸗ 

denten vorſchreibt, überſchritt er bis aum kameradichaſtlich Vertrau. 

ten. Sein Aßgang war ſlark und verheißungsvoll: man wußte., daß 

das ganze Haus Heuer gefangen und nu'n gleich lichterloh brennen 

würde. Eine angenehme Ueberraſchung Sot Wiln Löſfel, der 

dem Feuerkoyf Ferdinand Glut des Wortes und zäly Jugend gab. 

Wenn auch nicht immer non jenem Format, baß die außerordent⸗ 

lich ſchwierige Partie nun einmal verkangt, und die auszuſchöpfen 

felbſt großen Darſtellern nicht vergönnt iſt, war er doch ohne erheb⸗ 

liche Unterlaßfungen und fand vor allem den rechten Ton, der nicht 

nur auf Pathos geſtellt k. Eine ſehr ergßliche Tupe ſchuf Grort 

Feldmann mit dem Hofmarſchall. Schiller will ihn ganz ge⸗ 

wiß anders, aber dieſer Kalp war ein ſo köſtlicher Trottel und auch 

in der Durllſzene (die man konſt gern mißt) verblüfſend echt, daß 

man an beſte Vorbilder erinnert wourde. Willibald Omankowsli. 

  

    

    

     

  

Vermdczen erſpart, und er litdte ke ſu langt, bis er iür dat gauun 

gritehanleihe, eine Siegebanteibe zeichnen, und bet um 4% Ml, 

Sie lountt nicht widerttehen dar Geld zu geben. Tann bat er um 

2% Ml., um ein Geſchaft pi grümden, des a doch beiden wante 

kommen ſollte. Auch her ließ ſie ſich erweichen uw gab das Geld. 

Er erzählte ihr, wie ſie ihn retten lönne, nenn ſie ihm techt bald 

viel Geld gebe, mit vim er „unſere Zuluntt“ fichrrn wollt. Er ge⸗ 

brauche für ein dringenden Geſchäft 1500 Ml. und auch diele 

Sumure gab ſte dem Schwindler hin. Tann bat er ſie um 70 Mt. 

und mtinte. en ſei boch für die gemeinſqune Zukunft viel beſſer, wenn 

er ras Geld in das Geſchäßt ſlecke. Ruch dios Geld echielt er, Dann 

bat er um 500 Mk. jar die Gründung eincs Erſchalts. derm bis 

dalun hatte er noch keint, Er ertitlt das Grle und erzählte ihr, 

dail er einen Laden aufmachen werde und di⸗ Süreibrrin ſollr dann 

zan der Hällte Teilhaberin werden. Taui Lot er um bit Mt., um 

unn wirtlich den Laden aufmachen zu fannen. Tie Schuriderin 

beſaß zetzt nur noch ein Sparkußſentuch uber 1200 Mt. Sin ſugte 

ihm, daß ſie dits Gelv als Notgroſchen fur ſich und die Rinder ge⸗ 

branche. Sie beſttze dann nichtk mehr und ſei ganz mitteflos. Sie 

wolle ihm noch bih Mk. geven. Ex ſolle das Spurkaflenbuch nehmen, 

aber ja nicht mehr als 500 Mk. obhében und ihr dann dat Buck 

nieder Arrückgeben. Ter Ungellagte veriprach dien auch., aber tat⸗ 

läthlich hob er den gangen Betrag ab und behielt ihn far ſich, Alß 

die Sihneiderin ihn nach dem Vuche fraſſte, erflärte er. daß er den 

banzen Betrag abgehoben habe, da das doch beſſer ſei. Er lönn⸗ 

mit dem Gelde doch beſler arbriten. Tie Schneiderin rechnete 

welniger auf die HDelrat, alb auf die Teilhaberſchaft an dem We⸗ 

(haft. Er erdſfnett nu uuch ein Geſchätt, aber auf 

ben Namen der eigenen Frau. Er hatte gar keine Schei· 

dungskloge eingereicht. Dle Seimeiderin machir nun Anzeigt 

und ſchilderte als Zeugin dieſe Schwindeleirg. Ter Mann iſt 

jünimal wegen Letruges vorbeſtraft. Das Gericht verurteille 

ihn wegen fortgelekten Betruces zu 9 Monaten Gefiänanis. Er 

habe ihr in betrüigeriſcher Abſicht die Heirct uid die Rückgabe den 

Kapitals in kurzer Zeit und die Zeilhaberſchaft an dem Zigarren⸗ 

geichäit verſprochen. Daun habe er zu Unrecht 700 Ml. zu vitl von 

der Sparkaſſe erhoben. 

Aus aller Welt. 
Aiuirache in Keapel. Tie nrapalitaniiche Polizei hat ſich ver ⸗ 

aulaßt gelchen, ſämtliche Mitglieder zweier Familien, im ganzen 

40 Uerlonen, in Haßt zu nehmen. Es ſchien dies der keinzige Weg, 

um einem blutißen Fumilienſtreit ein Ziel zu ſetzen, der ſeit lechs 

Jehren tobie und bereits eine Veihe von Cpjiern gejordert haltt. 

Im Jahre 1915 hatte nämlich ein Angchöriger ber Jamitie ur Lucia 

rin Milglitd des Hauſes Morills grohrfeigt, and die Familis 

5* lp ſſlaubte, diele Schmach nicht anderß als mit Blut ſühnen 

Scildem gingen die de Lucia und Morillos. wo einer 

wurde, mit Schuß⸗ und Sticlwaffen aukein⸗ 

en beiden Familien hal man ailein einen neinen 

„ und ein Kleines Mädchen in Kreiheit gelaſſen, und die 

romantiſch veranlaßte neapolit alſche Polizei gibt dabei diskrei 

rer Hoffnung Ausdruck, doß ſich vielleicht einmal zwiſchen den 

beiben Kindern zarte Beziehungen anknühfen io mten, die dem 

Familienzwiſt ein Ende zu ſehen vermöchten. An das tragiſche 

Worbild des berühmtellen äkalieniſchen Lirbebhnares aus feindlichen 

Hautſern hat die Behörde dabei. wie es (cheint, nicht gedacht. 

Lohntampf auf heher See. Ar München ſind 22 Matroſen eines 

deutſclen Tampfers unter Bedeclung eingetroffen, die an das Ham⸗ 

burger Seemannsgericht abgeliefert werden ſoſlen. Die Matroſen 

ſtelllen auf hoher Ste unter Drohungen an den Kapitän Lohn · 

ſorderungen. weshalb dieler ſich veraulaßt ſah, in Trielt zu landen, 

wo die Mattoſen der Polizei übergeben wurden. 

Im Beſuvkrater verunglückt. Mehreren ſchweizeriſchen Tou⸗· 

viſten iſt in Reopel jolgendes Abenteuer begegnet: Einer von ihnten. 

namenh Zungmann, war mit zvri Führern in den Krater des 

Veſuvs hinabgeklettert uid war nahezu in der Tieſe angekangt, ols 

ſich ein Felsbiock löſte und der Tonriſt abſtürzte. Der ſchwerver⸗ 

letzte Schwrizer wurde ſofurt nach oben gebracht, bevor noch die 

periodiſch wirderlehrenden Schweſeldämpft ſeine Rettung unmög⸗ 

lich gemacht hätten. 

Ein teuter Kuß. Ebentzer Wlütfield. einen ernſten Entlünder, 

deihen dunkle Brille ſein Geſicht noch ernſter erſcheinen lieh, brachte 

eine Bjührige intereffante Frangöſin unerwariet außer Faſſung. 

6s war an der Reiſe nach Marſeille, während der Sctmellzug durch 

die franzöfiſchen Gaue rafte, als dirſer Engländer ſich pibtzlich von 

ſeinem Polſter erhob, um ſeinem Gegenüber einen Kuß auti die 

Stirn zu drücken: — nicht einmal auf ihren leuſchen Mund. Dochy 

die Dame tat rieſig emphürt und zog die Rotleine. Allenſalll war 

ſie zu einem Anusgleich bereit, weun Miſter Ebenezer, ſpfort 25 000 

Fran: in ihre Patſchen legen wollte. Tas war dem Engländer ſür 

kinen Kuß, dazu noch auf die Stirne geküßt, denn doch unerkört 

teurr. Er liek es auf eine Klage ankommen, die in Parisk auäge⸗ 

tragen raurde. Schadenerſaß: hendert Frank. Doch dazu noch — 

einen Monat Gefängnis. 

Eine bäniſche Gefängntazeitung. Da es ſich als ein Nachteil 

erwieſen hak, daß Geſautzene nach Verblßung ihrer Strafße nicht 

wiſſen, was inzwiſchen in der Welt vorgegangen iſt. veabſichtigen 

die däniſchen Geſangnisbehörden. mit ſtetatlicher Unterſtüͤtzung eine 

beſondere Zeitung für Straſgelangene herauszugeben. Sie feul 

alle Neuigketten und außerdem Auiſäße bildenden Inhalts briutzen. 

   

        

   

  

In der Redaktion ſollen ein Gejaängniskachmann und einige Preſſe⸗- 

teute ſitzen. 

Familiereragödie. In Verlin in der Heidenfeldſtraße 18 ver⸗ 

giitelcn ſich nuch vorhrrigem nverſtändnis die . Johre alte Ar⸗ 

beilerin Bertha Kade und ih⸗ Jahre alter Bruder Otto dur 

Cas. Auch das 5 Monate alle Kind des Oito Kode nahmen di 

Lebenomüden mit in den Tod. Als Motiv zur Tot wird Schwen 

mut angenvmmen. Kade hatte bald nach der Geburt des Kir 

ſeine Frau verloren und war zudem auch noch arbeitzloz. Die 

Selbſtmörder hatten ſämtliche Gashähne geöffnet und alle Türritzen 

ſo abgedichtet, daß der Tod bereits eingetrelrn war, als man dit 

Tat entdeckte. 

Der Berkehr im Panamatanal. Von den insgeſamt 288. 

Schilſen, die in Fisloljahr 1920½1 den Panamalu aul benutzt haben, 

fuhren. 1232 mit Frachten i1m Höhe von 5179 000 Tonß unter dei 

Fiagge der Vereinigten Staaten; hierbel ſind die in Regierungs⸗ 

beſit befindlichen ſowie die von der Kegierung der Vereinigken 

Staaten gecharterten Schiffe ni.ht eingerechnet. An zweiter Stelle 

ſoigte Großbritannien mit 970 Schif die mit insgeſami 3 722 000 

  

ons befrachtet waren. 

  
 



  

    Lichtspiele 
Dominiſtshu 12. 

Iier Meister-Hitetn Bob Hlit i: 
Der Gchelmrertrah 

2•07%7 07%%h/ 
Detektlie Snπ-π½πιρα i Aklen. 

Ein Eriebnii des Heterti Little Plat: 
Dieæ Gcheimnisse 
SPDPDPPPDPPPPPPPDPPPDPDDPPDPDD 

2·0½% Nete- Lor! 
Der verschmundenet Hannier) 
Gropr Abentener in & Axien. 

I½/I/, GMie hurle: 
Tastyplef „n AAicn. 

4, 6, & Imy., Sonniag à Uhr. 

Huüte 
für Damen und Herren 

verden In amerer hicalgen Pabtih nach neuesten 
Pormen bel SEIIIIASter Aualabrong in 

Kürxester Zolt 

umgepreßt 
2.—.5 P. — 

Stroh- und Flirhut-Fäabrik 

Hut-Bazar zum Strauß 
Annahmedtolle — 

nur Lawendelgdasse Nr. 6—7. 
(eegendber der Martihalle). 
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   Vom 14. bis ôD. Oktober: 

Sappho 
mit 

Pola Negrij 
Eln kaustlerlech guspestunetes 

    

   

   

    

   
   

    

  

   

    

   
   

    

   

    

   

  

Fumwutk n Ahten. 

ſihanH inü HeEHVeAN 
„ hemeuserntuma in“ Arten. Küüß⸗ 

‚ U 

  

   
   

  

    
      

  

Iin for Plauptreſe: 

May Allis on 

Virtahrane 4, t. und 6 ['dt. 

Gedania-Theater 
Bohnsssldamm 83788 15247 

Achtungi ab heutel Nor bis elnachl. Montag! 
Der ssehenswerte Sp eiplant 

Agegr Ver Shöher faßg. 
eüeee 

ine nterrKänische Füäm · 
Kathhn WIillams. 

Der Gang durch die MNacht! 
lane Ftütese is & Ablen Olat Eöus. 

„NMObO GCY“ zvcne Eplsode: 
„Der Melster des Blutffe“ 
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MNMeine Werkttatt befindet sich 

Goldschmiedegasse 29 
bei tlerrn Olimski 

Kur't Rasch 
Howelieru. Goldschmiedemelster 

  

    
     

   
Danzig Otto Siede Roimatrt 25 26. 

1ꝛ Ausbildungeun Damen und Horren in 2 
2 BU 19 EE U run 0 Kontoren, (4 
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   rarbeiten 
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ſhhſene      

  

   

   

Aüitengeielliult 
— Sterkenohßt. — 

Reln Poliernverfal. 
Günttiue Tariſeumiü: 
Erwachſene 
Aushunit iun      

   

1 
1. 
1 
1 
2 
— 
2 

＋ 
4 

Wiettenenden 35 

OSOSSOOSO 
FTür den Hausbedarf 

verhauſen wir zu woelt 
herabgeſetzten Preijen 

rüumungshalber 

Aune kiſtrne Oeſen Rleine 

Schrbtmühlen, 
Larbid vende⸗ Menge, 

Kähmaſchinen, 
Teilzudtung genuttet. 

Nadmäich nen werden guech 
vrliehen. 

L. Fenſelau & Co. 
Danzi erſtlieng. v 

HI2. „Crs 

Mädchenmantel 
M. Burſchenj 

    

      

  

         

   [Reitbahn Nr. 6 
Nur noch 3 Tage findet der Ausverkauf 
des Erath'ſchen Konkurs⸗Warenlagers ſtatt. 

Croß. Sortimentv. Kinderſchuhen, Domen⸗u. Herren⸗ 
Slieſeln ſomie Strümpfen im enorm biligen Preiſen. 

Auch an Wlederverkäufer. E 

bempreoer a. Alfred Poſt. zamncer Wa. Se 
* 

  

  

  

    

  

  

Herren-Mnzüge 
Herren-Anzüge 
Hhierren-Hnzüge 

  

erren-Schlüpfer 

erren- und Burschenjoppen 

Serviteure prima Zephir, bunt gestreitt 

Sportkéragen la Pikee mit Knoptloisto. 

ferren-Sporthemden 
Herren-Sporthemden mit à Krngen und Ersatz-Manscheiten 110²⁵⁰⁵ 

erren-Oberhemden 

2 

Der Frauen Hausſchatz 
Jahrbuch für Arbeiterfrauen u. Töchter 

  

   

   

  

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 8 und Paradiesgaſſe 32. 

   

  

Furrbhhebn 
Wird besonders teuer 
Moch alte Abschlüsse, 

noch alte niedrige Preise 
Unsere Konfektion zeichnet sich 
besonders durch fesche Machart, 
gute Stoffe und vor allem 
durch tadellose Zutaten aus 

in praktischen Farden und soliden Oualltaten, 
vei tadelloser Verarbelteng 525.—, 390 
la Formen, prima Veratheilung, zum Teil selbst 6 5⁰⁰ 
Kantektloniert, mit ersthl. Futtersachen. 875.—, 2 ö 

1050% 
375H 
975% 

vollkommener f'raatz far Maß, reinwollene 
Oualitäten in Is Veretbeitung ... 1250.—, 

in prtima Vetardoltung aus etotklasslgen Homespun- 
stoflen 525.—, 

in nouon und modetnen Stotten mit einge⸗ 
webtom karicrtem Futler . 1200.—. 1100.—. 

Herren-Ulster 

Herren-Joppen ue, , en äene, 350%⁰0 
mit Muktiaschen, 
Lreihig 

   

  

   
in reichhaltlger Auswohl, 

hesonders 
niedrige Preise 

Sport-, eh- 
und Ruto-    Pelæe 

Herren-Artikel 
Aner 
(Ei Cummi mit Ledetstrippen 

      

5³⁵ 

Strickbinder in verschiedenen Musternn. 10.58. 9⁵⁰ 

Selbstbinder in modernen Streiten, breite oſtene Formen 12.50, 10. „ 
En Poen Selhstbinder aun ven neuesten mocdernsten Strellen, 29⁵⁰ öů 

reine Seide 

płima Perkal mit l Kragen und Klapp- 98²⁰ * 

    

manschetten 

in modernen Streilen, Ia Perkal mit 
stellen Mannsckotten 120* 

Herren-Oherhemden mit I weichen und l steilen Krsgen. 135 

ouen Hler renhüte Eilne Wolti, modeene Farben. 68.30, 325U            

  

    

  

    
    

  

DSLLELLELELLLLLL 

Pa. ostpr. Drebtori 
Neuerſcheinung: 

  

   

    

hochste Helxkraft 
rockenes, gesundes vY otentertigas 

lietern aͤb Lager 
Brennholz und frel Haus. 
Eiatragungen in dio Kundonliate rur Belleſerung mit 

Kohl enetc. etlolgen im Kontor. 

Duhvenntoht 00 und Schuppen Aurowaäuhlat. 

Klingbell & Co., 
Kühlenhandlung. 145295 

IEEEEEAAEEEEAEEAE 

   Heraus gegeben von 
Wilhelmine Kähler. 

Preis 8 Mark. 
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eeſen Umſtand zunutze machen will, 0 

    

    

   
    

  

    

  

    

    
   

        

   

  

    
   

    

   

  

Donziger Nagzichten. 
uuchbewirtſchaftung und Kahusfuhrverbot. 

Der Wirtlchaftti aurſchuß des lages beſchäftiete 

auf Veranlaſſung des Senals em Dennag arntut mit der 

abch⸗ und Ralebewirtlchafrung⸗ Welter lag iſchyn von mnd ver⸗ 

btfertlichte Eingabe des Wirtſchaftsbundet & miger Hausſrancn. 

Loar, die verlangte: 1. das Ausfuhrverbol für A Peſtehen zu laſſen; 

ein Verbot der Käleherſteklung ö. die Zwangſrkſchaff für Milch 

* Werucckſichtigung der Kinder bie zu vn —— deutſch⸗ 
Senator Janſjon befürwolete enwriglich 

tivnale 
„nüfeausſuhr. Der Ausſchuß ſtelle: 

Len Standpuntt, daß es bei dem Ausfihrvecßo Plelden muß⸗ Es 

Ruibe die reſtloſe e er erwogen Aaun 1 und L2 der Ein⸗ 

ebe wurde dem Senat zlr Berüchſichtigung, Rußt 8 zur Erwägung 

ermwieſen, Vom Senat wurde erllärt. ditder Milchprels 

auſ . ſteigen werde, wat enne große ecrgung im Ausſchuß 

worrirf. b 

brdas Geſeb über die Getrzidebewirſch
attung erhielt 

die Einſchaltung, daß nicht mehr olt 25 Proſt ver Ablieſerunge. 
meuge in Gerſte, und zvar nur eigener EryPung. belieſert wer⸗ 

den darl. Daß der Beſchlagnahme unterlirote Geiretde darf von 

den Erzeuger nur mit Genehmigung der Rununalbehörden von 

ſunem Grundſtück entfernt werden. 

Die nächſte Sitzung des Wirtſchaftzausen 

mii der Milchproduktion der „Amelfa“, de: 

ſtolfkcwirtſchaftung beſchäſtigen, außerdem⸗ 

Not der Klrinrenkner beraten. 

ckiſtimmig auf 

ſes wird ſich u. a, 
rloflel⸗ und Brenn⸗ 
Knträge vetr. die 

  

Lie Tagesordnung zur Stadtverord nverſammlung am 

DSienstüg. den 18. Cttober 1021, nachmittaß uUhr, enthält u. a.: 

gVaht von acht Beiſitzern zum Pachteinigunent für den Siadtkeeis 

Eimgiß: Vewilligunß von Mitteln: für Derncung eines Xpdor!⸗ 

Hüabes auf dem Biſcholsborg., für Plliklen un die durch 

die Meberſchwemmung der Wäche in Langl und Hochſtrien am 

in Auguft 1920 geſchäßigten Perſonen. zur ortſetzung der Kin ⸗ 

derbeſpelfung: Erſte Leſung folgerdt Haushaltspläne für 

pel: 1. der allgemeinen Verwaltung, 2. allgemeinen Beſol⸗ 

büncznachweiſung für die ſtädtiſchen Beaußſn nebft Veſoldiigs⸗ 

nachveiſung für die auf Uriwatdienſtvertra⸗ Augeſtellten (Gruppe 

9½. Anſragen von Stadtverordneten, betr. I. Rennmaierial, 2. Rar⸗ 

toßielvperſorgung. 

Der florridorverkehr. Zu den 

rungen über das Reiſen in geſchloſſene orriborzügen wird 

von amtlicher Seite noch ergänzend igeteilt, daß auch 

Danziger Staatsangehörige in dem Fülle der Benutzung 

eines der geſchloſſenen Korridorzüge ruß der Notwendigkeit, 

ſich ein polniſches Viſum einzuholen, ahi nach Deutſchland 

zu reiſen, befreit ſind. Praktiſch bedenct das, daß, wer ſich 

der Kleinbahn nach 
orridorzug zu be⸗ 

öffentlichten Mel⸗ 

Marienburg fahren muß, um dort den 

ſteigen. 

Die neuen, vom 1. Okkober 1921e gälligen Beitrags⸗ 

maͤrken der Landesverſicherungsanſiek Weſtpreußen ſind 

nunmehr eingetroffen und bei den Hoſtanſtalten zu haben. 

Auch die bisher gültigen Marken, da, vrübergehend ous⸗ 

verkauft waren, können in Ein wocht erten zur Nachver ⸗ 

wendung wieder an den Schaltern kauft werden. Die 

Zwei⸗ und Dreizehnwochenmarken iiſ alten Art ſind nur 

noch bel der Verſicherungsanſtan Abſt, Karrenwall 2, 

käuflich. 
Jur Wilchlrage hat der Wirtſchaftsten 

jolgende Eingabe an den Senat gerichte 

„Da die Milchmenge, welche den Greo 

zur Verfügung geſtellt wird, bei weiter, icht ausreicht, ſo bilten 

wir um eine ſofortige Verfüügung, nac Kr die Küſereien, die an 

Großmolkereien lieſern, dieſen ihre Geſonſmenge zur Verfuͤgung zu 

ſtellen haben. 

Eine unentgellliche Beſichtigum der Jeyerbeſtoklungs 

anlage veranſtaltet der Verein üüt Feuerbeſtattung am 

Sontag, den 16. Oktober, nachm hr, unter ſachverſtan · 

diger Führung, um weitere Kreilſt Rer Berölkerung mit den 

Einrichtungen und der Form der 

zu machen und ihr daburch neue Anihänger zu werben. 

Der Schwimmunterricht für Knaben und Mädchen der hieſigen 

Schulen im Sommer 1921 fand unte recht günſtigen Witterungs⸗ 

  

   

  

   

   
     

Tantiger Hausfrauen 

ltereien von den Käſern 

    

  

   uUerbeſtaitung bekunnk 

echlitten Wöchentit& ürt Siumden, Sefwimrnaterricßn Mu bemf 
Sappimmunterricht tür eriſts —— Aich von den 
Schulen 222 Anoben und 207 Mödchen- Lon ben Mittelſchnien 1 

Anaben und 114 Mödchen, von ber, Gortbilvpungiſchute 36 Knaben 

unnd von den Bollyſchulen 228 Rnabat ußd 204 Mädchen. Im ganzen 

waren eß ekſo 700 Kinaben und 3ah Müdchen. Von pirten erlernten 

das Schwimmen 977., nämlich 495 Rnaben vd 492 Mlädchen. 

Alle Zugendlichen und Frtunde der Iugend ſelen noch 

einmel auf den von der „Arbeiter⸗ZJugend für den kom ⸗ 

menden Sonntag, abends 574 Uhr, im Votale von Schmidtte, 

Schichaugofe vorgeſehenen Ellernabend aufmertſam 

gema Durch reichhaltige Darvletungen will die -Ar⸗ 

beiter⸗Jugend“ alle Jutzendlichen und Giiern mit ihrem 
Wirken vertraut machen. Sörge ein jeder vofür, doß die 

Jugend ein volles Haus mdet. Eimtrittskarten zu 2 Mark 

lind in der Buchhandlung -Wolksſtimme“, in dem Partel⸗ 

bureau und dei allen Juczendjunkkionären zu daben. 

Atbelter-Vildungkausichuß. Dle ertte Vortragsteihe bepinnt am 

Tonnerktas, den 20. Olloder, abends 7 Uhr und folgt fort. 

lavſend Tonnerktags. Herr W. Siegmeber wird in ſechn 

Abenden „Wifen und Geſchichte der Kelilgton“ be⸗ 

handeln. Aus den einzel ton Atiunden iſt hervorznheben: Begritl. 

Urſprung und Weſen der Religten: Religian und Kultur, Keli⸗ 

givn und Sittlichleit, Ethiſche und Erlöſungercligionen (Juden⸗ 

tum, Mohaimmedismuß, Ehriſtentum, Buddühtatnns), Vegriff der 

Seele, Jenſeitßglaube, Sozialismus und Religian. Weltlrieg und 

Neligion, Zutunftsreligion und ihre Autſichten und anderes. Die 

Vortragslurſe werden im Vortragsſaate der Erwerkſchafte!, 

Hevelits⸗-Platß 1—2. 2 Tr., flattfinden. Die Karten zum urſus 

ſind zum Preiſe von h Mark in den Gewerkſchaftsbireaus, Heve · 

lins-Plas, in den Verfeufsſtellen der „Volksſtimme“, Hin Spend⸗ 

haus und Parodicsgaſſe 82, im Parteiburtau 4. Damm 7. 8 Tr., 

und au der Abendkaſſe erhältlich. 

Tuberkulvſe⸗Moche in Nanzitz. Die Zahl ber bik jett geſtiftelen 

Velten vergrößert ſich in erfreulicher Welſe. Es ſun bis heute 36 

Vetfen feſt zugeſagt. Eine Relhe weiterer Zuſagen ſteht devor. 

Der Vorverkauf für die morgige „Fledermaus“-Aufführung im 

Miſhelmthraler iſt außerordentlich rege. Ab Montag wird die Dan⸗ 

ziger Aergtelchaft durch beſondere Nertreter während der ganzen 

Woche Auſllärungsvorträge üder die Tuberluloſe in alle⸗ gröze ren 

Crien des Freiſlantes halten. Näheres beſagen die Platate. 

Eln ſtädliſches Zugend- und Schulkino hat der Orts, 

ausſchuß für Jugendpflege in der großen Aula der Ober ⸗ 

realſchule St. Peiri geſchaffen, um die erzleheriſchen Werte 

des Kinos nußbor zu machen. Es ſollen Fllme belehrender 

Art zur Unterſtützung naturkundlichen und gewerblichen 

Unterrichts gezeigt werden. Andere Fllme bringen Var⸗ 

führungen aus dem Gebiete des Turnen⸗ und des Sports. 

Die wiſſenſchaftlichen Filme werden erläutrt werden. 

Pollizelbericht vom 14. Citober 1021. Keltgenommen: 7 Per⸗· 

ſoien, darunter 3 wegen Dicbſtahls, 1 wegen Uuterſchlagung, 

2 wogen Paßfälſchung, 1 wegen taͤtlichen Angriff, 1 wegen Vettelns. 

1 zur Feſtrahme aulgrgeben, 8 in Poligeihaft. 

— 
— 

2* 

  

Slandesamt vom 14. Oktober 1921. 

Todesſälle: Mustetier der 11, Rompanie des Reſ.-Inf.⸗Regt. 

Nr. 21 Vernhard Schulz, 31 A. 2 M. — Siruermann, Matxoſe der 

Seewehr JI. Mar Eügen Trader, 84 J. 4 M. — (Angehbdrige der 

vorſtohenden Militärperſonen wollen ſich im Slandesamt 1 melden.) 

— VDurcaubeamter Franz Wroblewöti, 30 J. — Schmiedegeſelle 

Ernſt Worner, 21 J. 10 M. — Frau Pauline Schwarß geb. Rech⸗ 

Mann. 66 J. 5 M. — Ardeiter Auguſt Ott, falt 26 J. — Schiffskoch 

Adolf Astenas. 58 J. — Frau Karoline Vorkowski geb. Lewerentz, 

97 J. — S. b. pruktiſchen Arztes Dr. med. Paul Möller. 17 J. 

5 M. — Schnelderin-Märie Schwarz. 45 J. 6 M. —. TL. d. Eiſen⸗ 

balm-Oberſekretärs Joſeph Golly, 9 M. — L. d. Schneiders Johann 

Gofdin, 6 W. — Unehelkthye1 Tochter. ů 

Aus der Geſchäftswelt. 
Die Californiſche DDeinhandiung hot in der Zunkergaſle 1a 

an, ber Markthalle eine neue aufsſtelle eingerichtet und 

dieſem dem Herrn R. Scheerguf eisene Rechnung ſüber⸗ 

tragen, In dieſer wie in den aſrdern bekannten Verkouls⸗ 

ſtellen werden Weine, Spirituoſen und Liköre in alter 

Güte zu Origlnalyreiſen verkouft. 

„Veriiner Kaufhaus. Unter dieſer Firma bat Herr 

    

  

   

  

ein Konieitlon 
abthülun 
Strurhpſwaren, Trito 
der Woche vom 14. 

200 Mark 5 Wrozent, und darüber 10 Progent yewährt. 

en und Rurzwaren erdffrei⸗ In 
, Oktober werden bel Einkeuf bi⸗ 

  

   

   

   

  

  
       
    

      

            
    

  

   

   
   
   

   

  

   

   
     
    

    
    

    

   
   

    
   
    
   

   

   

    

        

       
   

  

      

Derſammiungs⸗Anzeiger 
2. 1. Id. 14 Leult: 

Sonntog, den 16. Ottober, vormittags 10 Uhr. bei Vengleb, 

cemeinſame Ptzirktverſammlung. * Albtechtfraße 10 in Neufahrwaſter! 

Tagesordnunar Stellungqna zum Drogramm und Stalut⸗ Gen. 

Aioßowzki. Wahl eines Telesierten zim Parteitag. Verſchie⸗ 

denes. Erlcheinmn aller Genolſen aus de! Bezirten iſi erwünſcht. 

Peutſcher Metallarbelierverbend. ů — ** 

Svuniag, ben 16. Cktober 1921. vormittagé 0 Uhr, Im Lolole 

vei Steppuhn: Portſehung der aufrrordenikichen Gerrrral⸗ 

Arlammlung. Togeturdnung: Der Jencer Vertundshas kKuns- 

ſprache). Veſandere Einladungen etfolgen nicht. Jeber Ber⸗ 

trauenzmann und Delegierte muß wur Stelle lehn. Verbards⸗ 

Luch und karte iſt vorigeigen. Chne dieſe lein Zurritt. 

Arbellteſporitartell Danzig: 

Morgen, Sonnabend, 15, Cttober, abendt 8 Uhr, im Heim der 

Nahurfreunde (Stiockturm): Delegiertenverſommlung,⸗ 

     

  

     

  

— 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. ö 

DPolniſche Mark: (Auszl. 3.25) 3.50 am Voeriaße à5 

Dolatt:· 143 2 T 12³ 

Engl. Pfund: 5⁴ 7 1 — 

Franz. Franks: — *„ 2* — 

Schreiz. Franks: „ — — 

II. ..Apl. 
V.H., V. 
Aumu W0 b. 
Boll u. KouE 

EEEe 
Aerantwortlich ſür den tebarkttoneſlen Lell: SFrih Beber, 

Tonziß: ſür Inferale Bru no Ewert in Olivo — Druck 

und Verlag von 2. Gehl v. 6o. Dattzis.      

    

     

    

   

  

    

   Evhy Peter, die eulte, Solotanzerin der Staatkoper Berki 

burb ait 17., 10. und 21. b. Nis. ein dreitägigeß Gaſtlpiut im Frird⸗ 

Lich- Wilhrhm⸗-Echützenhaus geben. Ueber dal Rümaen dieler großen 

Künctlerin ſchreibt das „Verliner Togeblott“ em 10. Juni 191 

ſuſqudes: 
ů. ů 

„Lor allem aber konnte man lich in Döliber Pizzikatopolka derx 

cutei, Technik und natürlichen Begabung unſerter erſten Taänzerln 

Goh Peter aufrichtig ertrenen. Neden ſolcher önnerin mußts 

die Kunſt der ſchon in ihren eigenen Unternehmungen zich Aber⸗ 

unuch Kieſelhauſen ſich als kraſfer Dilettantiùmusß 

.... Karten ſind im Deumahauz, Vanhgaßfe, uut, 

           
      

   

   

  

    
      

             

    

   

  

      
er Seittübel“ Um 17., 19. und 31. d. 

chäenhaule die norvenanſpeitſchende GOroteste „Der Seitkübel 

mit dem verheihungkvollen Untertitel „Avealn“ in Szint. dir eine 

Senſalion für Danzig bedeutet.-Die Eroteske, die von üuß 

ſirrker Wirbung ilt wurde vor kurzer Zeit in Berlin zut Auffüßh⸗ 

rung gedracht und land bei Publikust und Preſſe ſo großen An⸗ 

klang, daß ſie dret Monoie lang mit ungehenrem Beifall gegeben 

worden konnte. Der Verfaſter der Grotelr, Dr. Paul Czinner, 

der hier in Danzig perfönlich die mönnliche Hauptrolle ſpielt, ge⸗ 

hört zu den erfolgteichſten Bühnenautoren. Ein anderer Einalter 

von ihm „Satansmaßke“ wird gurrzeit im Röniggrätzer Theater 

Verlin, mit Johannes Nieman nu und Marta Orska in den 

Hauptrollen käglich gegeben und ilt auch iu Paris bereiis mit. 

Irrßem Griolg geſpielt wordtn, 

  

       
    
    
    

    

  

       
     
   

    

    

     
     
              

   

  

        

       

  

wornen, won Püe ven keuft 
der Stücle deßeiemend iſt. Bie weibliche Haupkreile im Gektluͤbe 

ſpiell in Danzig Dora Schlüter, die von ihrer Tätigkeit vom Staatß⸗ 

thenter Berlin ſehr bekaunt iſt und gKrgenwäetig als eine der beſten 

Verlint gill. Bon der Wirkung des -Eeltkübeil 
Schauſpielerinnen W⸗ 8 

erzaͤhlt man Wunderdinge, jo dah man wirllich geſpannt darum 
      Vikior Cohn, der bisher in der Firma Möbelhaus Grau 

  

  verhältniſſen ſtatt. Den Schulen ſluden hierfur die beiden ſtädti⸗ 

ſchen Vadeanſtalten am Werdertor Die Kinder r Verfügung. 

Mulliche Bekamntmchungen. 
Bekanntmachung. ů 

Alee öffentlichen Ausſchreibunen von— Arbeiten 

und Vleferungen der ſtaatlichen Ind ſtädtiſchen 

Dienſtſtellen ergehen in Zukunß Jur noch durch 

den Staatsanzeiger. Dieſer icpn durch jede 

Poſtzeitungsſtelle gegen einen ſän 

preis von 48,.— Mk. besen 2 ‚ 

Der Senat der Freien Supt Danzig. 

5²⁵1) Sentralſtelle.; 

  

  

   

  

   
  

      

  
     
   

** 255 

00 Comptator 

Acbiermoschine öů 
Wftühruns Köoltenios! 

Kun. Lan 
Bahnbelstraßt 5. 
ernsprecher 2523. 

Moderne Heriqh-Anzüge 
elmzelne Gf Ben — 

zU Verlusf reisen. 
Beackten Siobitte mesSchautenster!—- 

estrelite Kosenummlmüntel 
enorm MIlg. 

J. Czerninsi Altstädtischer ö 
Grahon Nr. 96957 

Eingang Rle entes 

       Werio Lundschett 

  

      
tätig war, in der Hleiſchergafſe 8s, am Vorftädt. Wraben, 

2 

ü Kaufhausgrößeren St 
utheees Serebieüg,... 

namen-Kontekuon, Schürzen, WASch 
Strumptwaren. Mhotsge: 

eee 
ich zſota 444 Rierlige in ſe 

racht Maba. — Ich Will Sich Wwol 
zu erhalten, sonde 

     

  

. bie G. Aütehet 
Gb.LbiA 0 8. 

abatt 

         

ſein lam. Der Kartenvertauf findet im Leumahatik, Langgaſſe⸗ 

und ander Udendlaſfe tattt. ů 
       
   

   
     

    

   
   

   

      

       

Möͤbel⸗Verkanfl 
eichene Spelfezimmer, Schlaffünm 

Serſchre ue, Wölcheſchräuke, Külchen. Vlch 
Schrelbtiſche billig zu verkaufen. 

C. Ottenberg, Lüchlermei 

       
ſter, 
2³7 

  

    

 



   

  

Freitas, den 14 Oätoder, abends 2 upr: Moliige SisAsee Mr. y- Panrigs vornehmetes Weinhaus und eloganteste ner 
Dauerharten i2 . Aüe 1. Bemm ani Tutepben 448 Taglich 4-Lihr- it künstlerischen Darbietu 2 mal 2 gleich — — Sallireſpiel in 4 Kuten von, Guſlav Wied, 

Der grole Lacherfog im Oktober- Programm 
ist 

In Szene goſeht von Oberſpielleiter Hermann Merz. 

2 
dπing Her, 

Inſpektion: Emii Werner. 
Perjonen wie bekannt, Ende gegen 21½ Uhr. 

* mit partnoria L * 
in seinen Oporetten-Sketsch. 

Honnabend, abends 7 Uhr: Dauerkatten A4 2. Ge⸗ 

Liitt Pollinger — Enid Holgers 

wöhnliche Preiſe. Jum ô, Male: „Hotaſch und 
Verlmntter.“ Komödie in & Ahten. 

Pylast-Kapele Direktor Adolt Karubach Unkur. Kapelle Won ů singt mit beiden Kapellen DezséG Konsta 
Ab 7 Uhr: Scoupers und à la carte. 8206 

Junkergasse 1a 
pegenüder der Morbhthalla. 

ů Shädlhener Dmni. (ſapeien Wnüprbpnümih a LEef-Falss ·      
  

Sonntag, vormittage 1 Uhr: Vlerte iterariſche) 
Morgenketer: rene Trieſch. Programm: 
1. Teil: „Bibel“. 2. Teil, „Goetbe“. 

2% % %%%%%%%% %% 

Wülbelm-Theater 
rIDiht ll den Kdtthester Zoppot Di,, Ouso Normuna 
E 22—— 

      

    

    

     

   

     

  
     
   

  

Meute, Froltag, den 14. Oxtober, 

abends 

KSSShιòEι⁰ιUπEε 6 Uhr. 

I Prinnassin vom M- 
Oporette in 4 Akten von vixtor Holländer. 
Morden, Sonnabend, 18. Oxktober. 

abends 

Wohllutiken--Vorstellcng Lum Besten 
der Errichtunx elver Lungenhellstätte 

in Jonnu 

„Die Fledermaus“ 
K U5 oh.-Aee ae 16• · 17101. 11 * iů — „M der — Et243 

„Libefles⸗ 
Täplich: Muslk, Lesszng, Tön: 
SSSSDRSRSR 
Schützenhaus 

Sonunbend, den 15. Oxktober, 8 Unr;: 
Doppelkonzert. 

Kammerslngerln 

Ottilis Mstmer-Lattermann 
Kemmersänger 

%
%
%
%
%
%
 

Wu Mültne! 
2————ꝑ—.— 

II. Verkaufsstelle: 

Junkergasse la 
vegenober der Morkthalle. 

ueſte delikate Likör 
— der ſeinem Namen alle Ehre macht, 

Meclor Lattermonn an, der Likörfabrik, Zum Palmenbaum“ xů olz⸗ Bernhard Müller Notorbenzol Verkauf 
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wied öffnet. 

Kd.rbreK. — Danzia, Pfeſterſtadt 19-21. Geßgründet 1839 
fron: Malheslus. ‚             

      

  

  

  

             
   

    

      

  

    urth S0hUnPfin der Sturtaapur, Beehin 

ů — — — — — laßweiſe, ſowle auch in gröheren Mengen Verlangen Sie die ů —— — — 
laufend abzugeben. ö‚ ühüttenheu 17., 18., 2l. H 7 HFF Zschkett- und Sport⸗ — 0 a . Kleide dich billig elegant ———— Stäbt. Gaswerk am Milchpeter. „Volksſtimme v ASfASple 

4¹⁰ jefon und 5832. Seete, ſ MII, HMn v.e ——— in den Gaſtſtätten! 

  

pr. Paul brinnaer uns Lors Schlütter 
in 

. Ler Seillüber⸗M. Die große Mode 

  

   
       

 
Sintshonens GrotrsH ohn Hx. Paul ETlaner; 

Pertes , l. o—pausdhesles, Stone, — Deuulaw. Laggiee cnd an der Abendese 
       

  

    

   Casispicle erster dentsoher Tdnzerund ů Fnzerinnen im Schãügenhaus Danzig 
Am Montag, d. Al. Oxrobar: Die schecinhe Laanerri Nonngi dohansson 

Aet Dienstag. den IS. Novembar: der Rasse Irail Gadercov 
DaI Hague Bauer-Müäsgahlen 
Am PNeitag, den 6. Jasanar: 

Die CofesEHünzcn Valasäa Cert 
am Mohtag, den 20. Frbrnar: 

Sent Vahrgu, crientufishe Tänat 
Aam VDienntag, den 1I. Mürz: * — Acr Wigman — 

V — . E D& Kartenverkauf in der RUhhanCI. Joks Ronenderp, Ink. Feint. Haendier, Kohlenm. 
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Seidene Jumper a Trikolseide in violen schbnen 175 — Ferben und teschen Formen . . 425.—, 380.—, 275.—. 5 * 

Jumper⸗Koce ESePe Pum i.—M.—. 69.— 
lumper-Rocke mre —, Bl.ege, 195.— 
Jumper⸗Röcke uneh aen, Pinep„M., 125.— 185.—, 

jumper-Roce Pf. 273.— 

      

  

     
    

     

      

           

        

   

  

   
Peinkammer (Stockturm) 

Ausstellung 
K. J. Zellnann 

AduarSlie. — 
5141 EE EESS e 
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